
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1840

24.6.1840 (No. 171)



Dora » « brzahl »» g.
« - »rMrNch bin S ff. . d»l»tU «.
lich 4 fl. , »ur » di « Post im » «-<

terzogkhum Baden 8 fl. 80 k»
»n» 4 fl. Ifl kr .

arlsruher SinrückvugSgerLH «.
Di« gespaltene Petitzeile »der

deren Raum 4 kr.
Brief« nn» Geld« frank».

Nr . L71 Mittwoch , den 24 . Juni 184 «

Deutsche Bundesstaaten . für immer verloren gewesen . — Am 17 . fiel in der Nähe der Hauptwache ei »

Oesterreich . « b . Wien , 18 . Juni . Der heutigen Frohnleichnamspro - Knabe , der von hinten auf einen vorüberfahrendcn Wagen klettern wollte , herab
- ession wohnten beide kk . MM . bei . Sie fand mit großer Pracht statt bei einer zerschlug sich den Kopf , kam mit dem Bein in das Rad und brach dasselbe . —

herrlichen Witterung . — Vorgestern ließ sich ein Wechselvcrfälschcr , den die Gestern Nachmittags hat sich ein Soldat des dritten JägcrbataillonS erschossen .

Polizei arrctiren wollte , in seiner Wohnung in einer der gangbarsten Straßen , Speyer , 20 . Juni . Gestern Abend fand hier das Leichenbgängniß des

zwei Pistolen in den Hänoen , mir denen er drohte , den ersten , der ihn ergrei - königl . KreisbaurathS Hrn . Spatz statt . Derselbe ist ans einer Amtsreise zu

fen wolle , und dann sich selbst zu erschießen , von der hcrbcigeeilten Polizei Zweibrücke » am schlage gestorben .

mehrere Srnnden förmlich belagern . Volksmassen drängten sich von allen Sei - Freie Stadt Frankfurt . Frankfurt , 10 . Juni . Der Aufenthalt
len schaarenweise herbei . Abends 10 Uhr erschoß er sich endlich , nachdem er der Kaiserin von Rußland in Ems wird zwei Monate andaucrn , und während

zuvor seine Geliebte ebenfalls erschossen hatte . Als man hierauf die Thür er - dieser Zeit auch der großh . hessische Hof in diesem Badeort « verweilen . Von

brach , fand man die Leichname . Berlin werden mehrere hohe Personen , selbst der König , in EmS erwartet .
Preußen . Berlin , 16 . J » » i . Der König fährt fort , mit großer Thä - ( A . Z . )

tigkeit die in Folge der Krankheit seines verewigten Vaters liegen gebliebenen Hannover . In der Sitzung der ersten Kammer der Stände zu Han -

Gegenstände zu erledigen , und scheint bereits nach allen Seiten hin persönlich nover vom 12 . d . M . wurde die dritte Berathung der Geschäftsordnung fort -

zu wirken , wobei ihm allerdings die große GeschäftSübung , die er sich als gesetzt . Zu K . 27 ( Zuständigkeit der Landtagskommissarien ) wurde der Zusatz ,
Kronprinz erwarb , sehr zu Statten kommt . Den Vorsitz im Staatsministcrium , daß die Landtagskommissarien die begehrten Antworten und Erläuterungen geben
den der Kronprinz führte , haben Se . Maj . dem Prinzen von Preußen über - oder versagen könnten , gestrichen , und ihre Befugniß , zu jeder Zeit und vor

tragen . Auch vernimmt man , daß die Minister zweimal wöchentlich Vortrag jedem Andern zu reden , dahin zu modifizirt , daß sie „bis zum Schluß der Be -
bci Sr . Maj . haben , und der König späterhin bestimmte allgemeine Audienz - rathung « und „Behufs ihres ersten Vortrags " vor jedem Ander » zu reden bc-

tage festsetzen werde . ( A . Z -) ) rcchtigt wären . — In der Sitzung vom 15 . wurde diese Berathung fortgesetzt
Koblenz , 2t . Juni . Die Rhein - und Moselzeitung berichtet : Mit Be - und bis zu 8 . 56 erledigt . — In der Sitzung der zweiten Kammer vom 17 .

rugnahme auf den Artikel rl . 6 Koblenz , 20 . Juni , in der vorigen Nummer d . wurde die dritte Berathung des vierteil Kapitels der Vcrfaffungsurkunde fort -

dieser Zeitung , bemerken wir , daß nach einer neuesten Verfügung die vierte Sä - gesetzt und dasselbe zum dritte » Mal angenommen , lieber die Frage , ob sofort
kularfeicr der Erfindung der Buchdruckcrkunst nicht vor Beendigung der allge - zum fünften Kapiiel ( von den Laudständen ) übcrgegangen , oder hier abgebro -
meinen Landestrauer stattfinden darf . chen und die erste Berathung des sechsten , die Finanzen betreffenden , Kapitels

* e . Bayer n . München , 19 . Juni . Obgleich durch die Abwesenheit Sr . abgcwartct werden solle , ward beschlossen , das fünfte Kapitel einstweilen ebe » -
Majestät des Königs und sämmtlichcr Prinzen des königl . Hauses die gestrige falls zu überschlagen und zum Kapitel 7 ( von den ober » Landesbehörden und
Feier des Frohnleichnamsfcstes , die nächst Wien bekanntlich bier am solenne - der königl . Dienerschaft ) übcrzugchen , welches sodann zum dritten Male geneh -
sten begangen wird , viel verlieren mußte

'
, so würde sic ausserdem der vorjährigen migt ward . ( H . Z . )

doch in keiner Weise nachgestanden scyn . Im Gegrntheil wären die einzelnen Göttingen , 17 . Juni . Der dem Pastor Sander vom Konsistorium in
Züge der großen Prozession sicher noch größer und prunkvoller kostümirt ausge - Hannover ertheilte Urlaub har bis jetzt die Genehmigung des Ministeriums
fallen , und von dem geläuterteren Geschmack in der Verzierung der Häuser und nicht erhalten , und man zweifelt , daß derselbe erfolgen werde . Es ist der
Skräßen konnre mau sich schon in aller Frühe überzeugen . Viele Tausende von Pastor Sander daher weder abgcreist , noch ist unsere Stadt vertreten . ( A . Z .)
Schaulustigen waren daher ebensobald ans den Beinen . Aber kaum war das G ro ß h e r z o g t h um H e ss c n . * e . Darmstadt , 20 . Juni . Gestern hat
dinren - und Bürgermilitär aus dem Platz und die Theilnehmer an der eigent - die zur Berathung und Berichterstattung des Entwurfs eines Strafgesetzbuchs
lichen Prozession im Begriff , ihre Züge zu bilde » , so mußte die ganze Solen - für das Großherzogthum Hessen gewählte landständische Kommission ihre Auf -

mität wegen mittlerweile eingrtretenen RegeinvettrrS auf den Gottesdienst im gabt vollendet ; der Entwurf ist berathcn , der Bericht in seinen wesentlichen
Dom beschränkt , der große Umzug durch die Straßen aber eingestellt werden . Theilen beschlossen , und , was noch zu thun , ist lediglich Sache der Redaktion .
Man spricht wohl davon , daß die Prozession am nächsten Donnerstag abgehql - Man bezweifelt nicht , daß der Entwurf noch im Laufe deö gegenwärtigen Jah¬
ren werden solle , aber darin erkennt man mit Recht nur die Wünsche derer , res durch die Stände zur wirklichen Annahme komme . Denn wenn auch Va -
welche wiederholte Opfer gern nicht scheueil würden , wenn sie sich selbst oder riaute » der Ansichten in dem zu erstattenden Berichte sich finden werden , so ist
den Ihrigen die gestern gestörte Festlichkeit doch noch verschaffen könnten . Da doch manches Andere durch die Berathung in der gemeinschaftlichen , d . h . der
die ,eier in der Kirche selbst begangen worden ist , kann dir Prozession allein aus Mitgliedern beider Kammern zusammen gefetzten Kommission , bereits
füguch nicht wiederholt werden . applanirt und gegenseitig zugegeben . Die beiden Mitglieder aus Rheiiihcffen ,

( Dieiistcsnachrichten . ) Se . Maj . haben den Domäneninspektor Karl Ga - von denen am Meiste » noch eine gewisse Opposition im Sinne liberaler und
niuel Erdmann zu Zweibrücken auf allcrunterthäuigsteS Ansuchen in gleicher moderner Tendenzen zu erwarten war , find praktisch , aber weniger philo -
Eigenschaft auf die Domäneninspektion Landau zu versetzen , dann zum Domä - sophisch gebildete Juristen ; sie haben , wie man vernimmt , bei der Prüfung
neninspektor in Zweibrücken den Rcntbeamten Johann Georg Rapp zu Speyer des Strafgesetzentwurfs sich meist an ihren « ocko pöuul gelehnt . Dieser vor ! »
in provisorischer Eigenschaft zu ernennen geruht . pv

'uui aber gehört , wie bekannt , mit zu den strengsten Gesetzbüchern » nscrcr
Aschaffenbnrg , 2 t . Juni . Am 13 . d . , Abends 5 Uhr , sind Ihre Zeit , und es war nicht schwer , in den meisten Fällen Günstigeres und Milde -

iünigl . Hoh . die Frau Erbgroßhrrzogin von Hessen von längerem Besuche bei res , oder doch gleich Günstiges seinen Bestimmungen zu snbstituircn . Unter
Ihre » königl . Eltern dahier nach Darmstadt zurückgekchrt . Ihre Maj . dic Kö ' den Strafen , welche bei Vergehe » und Verbreche » in Anwendung kommen ,
nigin hatte Ihre erlauchte Tochter eine Strecke Weges begleitet . — Der Bischof steht die Todesstrafe im Entwurf oben an . Auch ist sehr unwahrscheinlich , daß
von Eichstädt , GrafRcisach , der sich ausJnspizirung des KapuzincrklosterS dahier die Frage : Ob die Todesstrafe aus der Reihe unserer Strafen ausziistreichcn
befindet , hat am t -1 . d . M . in der Klosterkirche gepredigt . — Am 18 . um 7 Uhr sey ? demnächst in den Kammern auch nur zur Erwägung komme . Der Aus -
Morgens ist Sc . Maj . unser König von hier nach Frankfurt abJereist , um schußbcricht wenigstens wird keinen Anlaß dazu geben , La er in dieser Beziehung
Ihren russischen Majestäten dortselbst einen Besuch abznstattcn . Se . Maj . keine dissentirendc Ansicht enthält . Ebenso wenig wird die Art der Hinrichtung
trafen den Kaiser und die Kaiserin von Rußland in Frankfurt nicht mehr , reisten in ihrem genaueren Detail einen Gegenstand von Dissitien demnächst ausma -
chierauf weiter » ach Biberich , fanden auch hier I . M . nicht , indem dieselben auch chen . Der Entwurf sagt darüber : „ Die Todesstrafe wird durch öffentliche Ent ^
bereits von da abgereist waren , und trafen Nachts im königl . Schlosse dahier Häuptling volliogen, " ohne Angabe , ob diese Enthauptung durch die Guillotine
wieder ein . — Die FroiileichnamSprozession wurde bier statt am t8 . , weil es an oder durch das Schwert stattfinden soll . Beides geschiebl im Lande ; daS erste
diesem Tage früh Morgens regnete , heute , den 21 . , bei günstigster Witterung nämlich in Rbeiiihesscu , daS zweite in Len älteren Provinzen des Landes . Malt
abgehalten . Se . Maj . wohnten derselben mit Gefolge bei , und der sich noch hat vor , die Art , in welcher die Enthauptnng vor sich gehen soll , durch Ok -
bier befindende Bischof vou Eichstädt , Graf Reisach , trug das Sanktissimum . donnauz sestzusetzen , und sehr wahrscheinlich wird diese die bisherige Observanz
Alle Behörden und Stellen erschienen in Galla , und auch der königl . bayr . sanktioniren . Nur fragt man : Wie denn die Uebereinstimmung zwischen säinmk -
Bundestags gesandte von Mieg hatte sich eigens von Frankfurt bieder verfügt , lichen Landeskbeilen bergestellt werden soll ? Indessen scheu sich dann die
um dieser hohen Feierlichkeit anzilwohnen . Rhcinhessen in ihrer bisherigen Einrichtung geschützt , und da auch der ovcie

* n . Bamberg den 19 . Juni . In der Nacht vom 17 . auf den 18 . d . M . pviial nichts von der Guillotine sagt , so müssen sie schon zufrieden seyn , wenn
wurde in der Silbcrkammer des Gasthofes zum Bamberger Hof , cingcbrochen das bisher administrativ Bestandene administrativ keine Aufhebung erfährt . Als
und Silber und baares Geld , zusammen über 2000fl . an Werth entwendet , der Entwurf des Strafgesetzbuchs vor Jahr und Tag gedruckt in 's Publikum
Der Dieb wurde bald nach vollbrachter Thal in Nürnberg verkästet und das kam , waren eS besonders drei Punkte , welche die Aufmerksamkeit und da und
Gestohlene bei ihm gefunden . Eine viertel Stunde später , und der Dieb wäre dort den Tadel deS Publikums erregten : 1 ) der Art . 1 , welcher nicht uur die
ans der Eisenbahn nach Fürth entwischt , und dann wohl die geraubten Sachen durch daS Gesetzbuch ausdrücklich , sondern auch die seinem Sinne nach mit

F k U l 1 j k l 0 N. Buchbindern gefalzt und beschnitten wird , — wird dann später an die Anweserr -
- den vcrtheilt . Unter dem Geläute der Glocken , vcm Donner der Kanonen und

Das Gutenbergfefi in Strasburg . Vokal : und Instrumentalmusik wird das Denkmal enthüllt . Reden und Gesänge
Straßburg vereinigt milder vierten Säkularftierder Erfindung der Buchdrucker - endigen die Fcftfeier des ersten Tages . Am Abend ist ein großes Konzert . All «

kunst zugleich die Verherrlichung des Erfinders durch Enthüllung ves ihm geweihten gemeine Beleuchtung der Sradt , sowie Illumination des Münsterthurms , auch Bc -
Denkmals . Die Feier dauert drei Tage hindurch , den 24 . , 25 . und 26 . Juni , leuchtung des Denkmals von Viertelstunde zu Viertelstunde durch bengalisches Feuer
und ist , dem vor uns liegenden Programme gemäß , großartig und der hohen Bc - schließen den ersten Festtag . — . Zur Feier des zweiten Tages findet ein großer Zug aller
deutung des Festes würdig . Alle Klassen der Gesellschaft , Zivil - , Militär - und Gewerbtreibenden statt , dem sich auch der ehrenhafte Bauernstand angeschlossen
geistliche Behörden nehmen daran Theil , und die Anordnung ist so getroffen , daß hat . Um 6 Uhr Abends ist ein großes Banket in der Fruchtballe , um 7 Ubr
der Festzug des ersten Tages ausschließlich der großen Erfindung Gutcnbergs , der Frcitheater und von 10 Uhr an beginnt von dem erleuchteten Münsterthurme daS
Buchdruckerkunst , gewidmet ist . Die alte Stadtfahne Straßburgs , begleitet von Auffteigen farbiger Raketen , ausgeführt von den Feuerwerkern der Artillerie und
der Nationalsahne , wird dem Zuge der Buchdrucker vorangetragen , die wiederum der ehemaligen Nationalgardc von Straßburg . Beleuchtung der Stadt und der
die Fahne ihrer ehemaligen Korporation , geschmückt mit dem alten Wappen , das Bildsäule Gutcnbergs wie am ersten Lage . — Am dritten Tage findet eine Ber¬
ste vom Kaiser Friedrich IH . im Jahr 1470 erhielt , vor sich heriragen lassen , sammlung der Buchdrucker und Buchhändler Frankreichs und des Auslandes statt :
Jede fremde Deputation schaart sich um die Fahne ihrer Stadt . Die Bürger gegen Mittag ist große Militärparadc , dann wird die Ausstellung der Jndustrie -
sind eingeladen worden , in den Straßen , durch welche sich der Zug bewegt , die Produkte des Elsasses und der Sammlung von seltenen und merkwürdigen Büchern
Häuser festlich ausznschmücken . Vor der Enthüllung der Statue beschäftigen sich und Buchdruckerarbciten aus allen Epochen eröffnet , woran sich später eine typo -
Schtiftgießer , Schriftsetzer , Buchdrucker und Buchbinder ; das Werk ihree -Hände , praphische Lotterie schließt , die von den Buchdruckercigehülftn von Straßburg ver¬
eine mit frischgegossencr Schrift gesetzte und gedruckte Hymne , die sofort von den anstaltet wird . Ein großer Ball im Schauspielhause endigt das ganze Fest .

Wegen der auf heute fallenden t . Säknlarfeier der Erfindung der Buchdruckerknnst erscheinen
gen und übermorgen keine Blatter .
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Strafe bedrohten Handlungen oder Unterlassungen als Verbrechen oder Ver¬
gehen bestraft haben wollte . Durch die Art und Weise , wie die landständische
Kommission diesen Artikel nun gefaßt hat , ist die vvrgeschriebcne analoge An¬
ordnung des Gesetzbuchs entfernt , und nur da , wo logische Interpretation an
ihrem Orte , eine Strafanwendung möglich . 2) Definition und Strasmaaß der
sogenannten politischen Vergehen . Die Kommission wird hier manche präzisere
-Bestimmungen und Milderungen , theilweise im Sinne der ln der zweite » ba¬
dischen Kammer gefaßten Beschlüsse über den dort vorgclegien Strasgcsetzent -
wurf , zum Vortrag bringe » . 3 ) Der Art . 420 , welcher im Entwürfe so lau¬
tet : „ Richter , welche , in ihrem Amte handelnd , den vom Großhcrzoge erlasse¬
nen , von dem verantwortlichen Minister kontrasignirten und auf gesetzliche Weise
publizirtcn Gesetzen , Verordnungen odereinzelnen darin enthaltenen Verfügungen
die gesetzlich verbindende Kraft und Gültigkeit deshalb absprechcn , oder die
Anwendung und Befolgung derselben darum versagen , weil solche nach ihrer
Ansicht der ständischen Zustimmung bedurft hätten , sollen mit der Dienstentlas¬
sung bestraft werden . " Schon der Staatsrathsreferent , Hr . v . Lindel o f,
hatte in seinem gedruckt erschienenen Vortrage zu diesem Artikel bemerkt : „ Ver¬
dient sorgfältige Erwägung -- ; mit dem Zusätze : „Hoffentlich kommt der singu¬
läre Fall , worauf dieser Artikel sich bezieht , in Zukunft nicht wieder vor ." Je¬
ner Artikel , der allerdings wohl in der Gesetzgebung des konstitutionellen
Europas einzig dagestandrn hätte , wird , wenn der Antrag der Kommission
durchgeht , von de » Kammern ausgeschieden werden . Aber allerdings soll die
Majorität bei diesem Anträge nicht von der Ansicht ausgcgangen sepn , daß dem
Richter die im Artikel verbotene Prüfung wirklich zustehc .

Mainz , 19 . Juni . Vorgestern hatten wir hier einen wahren Unglückstag .
Am Morgen stürzten 2 Spengler , welche Dachkanäle an einem neuerbaulen Gast¬
hause in der Rhcinstraße anschlagen sollten , mit dem schlecht befestigten Gerüste
herab . Der eine blieb auf der Stelle todt , der andere wurde noch lebend in ' s
Spital gebracht , gab aber dorr , aller angewandten Mittel ungeachtet , auch
bald seinen Geist auf . Das Gerüst soll so wenig haltbar konstruirt gewesen
sepn , daß der eine der Verunglückten es nicht besteigen wollte , und nur durch
den Spott der anwesenden Handwerkslcutt zu dem Wagstücke bestimmt wurde . Man
spricht von einem Entschädigungsprozcsse , den die Hinterbliebenen gegen die Verfer¬
tiger des gebrechlichen Gerüstes anstelle !! wollten . Bei der Strenge unserer Gerichte
dürste er sehr unangenehme Folgen nach sich ziehen . — An demselben Tageertranken , wie man uns versichert , fünf Menschen bei 'm Baden im Rheine .
ES fehlt uns hier an einem sicheren , geräumigen , gehörig verwahrten Bade¬
platze in der Nähe der Stadt , wie man deren in anderen Städten , namentlich
in Mannheim , hat ; daher dies « vielfältigen Unglücksfälle . Die Nothwendig -
keit einer solchen Anlage wird schon längst gefühlt , und ist von unfern Behör¬
den schon öfter in Erwägung gezogen worden . Die Ursache , warum dem drin¬
genden Bedürfnisse noch keine Abhülse geschehen , ist uns unbekannt ; aber die
Nnglücksfälle vermehren sich . Es ist daher eine baldige Aenderung in de » der¬
mal . Verhältnissen zur Beruhigung der Familien höchst wünschenswerih . ( F I .)

Nassau . Wiesbaden , 20 . Juni . Vorgestern beehrten Se . Mas . der
Kaiser von Rußland , die Kaiserin , die Großfürstin Olga , der Großfürst -Thron¬
folger mit der Prinzessin Marie von Hessen den Herzog von Nassau in Bibe -
rich mit ihrem Besuche . Nach eingenommenem Frühstück reisten die erlauchten
Gäste in Begleitung des Herzogs von Nassau mit dem der düsseldorfcr Gesell¬
schaft gehörenden Dampfschiffe „die Kronprinzessin von Preußen -- nach Ems .
Kurz nach der Abreise dieser Herrschaften traf auch Sc . Mas . der König von
Bayern in Biberich ein . — Der 18 . Juni , der Tag , wo vor 25 Jahren Nassaus
Krieger unter der Anführung des Herzogs von Wellington sich unverwelklichen
Lorbeer auf dem Schlachtfcldc von Waterloo erkämpften , wurde von den noch
übrig gebliebenen , in den Zivildienst inmittclst übergetretenen Veteranen in dem
Pariser Hof dahier durch ein Festmahl auf eine suin - und beziehungsrcichc Weise
gefeiert . Der Justizrath Schwcikart , auch ein Waterloomann aus dem Jahre
1815 , erinnerte in einer Rede voll Schrot und Korn an die großartigen Folgen
dieser Schlacht für Deutschland , gedachte der gefallenen Brüder und brachte den
sioch lebende » Helden aus jener ruhmvollen Zeit enien Toast aus , welcher hun -
dertstimmig wiederholt wurde . ( Fr . I . )

Ems , 20 . Juni . Am Abend des 18 . trafen II . MM . der Kaiser und
die Kaiserin von Rußland , der Großfürst - Thronfolger , dir Großfürstin Olga ,
und die Prinzessin Marie von Hcsscn - Darmstadt , so wie Se . Durch ! , der regie¬
rende Herzog von Nassau hier ein . Die erlauchten Reisenden stiegen im Bad¬
hause , der Herzog von Nassau im neuen Bat Hause ab . Heute begann I . M .
die Kaiserin , sich der hiesigen Heilquellen zu bedienen .

Königreich Sachsen . Dresden , t7 . Juni . In der gestrigen Abend¬
sitzung der zweiten Kammer befand sich auch der Bericht der dritten Deputation
über den Antrag des Abg . Coith wegen Erleichterung des Buchhandels und
Buchdruckerergewcrbcs auf der Tagesordnung . Die darauf bezügliche Petition
des Abg . Coith lautet wie folgt : „An die hohe zweite Kammer der Ständcver -
sammlung . Durch den von der hohen Sraaksregierung mittelst Dekrets vom
3 . Jan . d . I . , die Angelegenheiten der Presse und des Buchhandels betreffend ,über diesen Gegenstand den versammelten Ständen zur Berathung vorgelegten
Gesetzentwurf war die Aussicht eröffnet worden , daß Regierung und Stände
über die Entfernung der bedeutenden Hindernisse sich vereinigen würden , welche
dem Betriebe des Buchhandels und des Buchdruckergeschäfts zur Zeit enlgegen -
Hehen . Diese Hoffnung ist jedoch durch das neueste allerhöchste Dekret vom
5 . Juni , wodurch jener Gesetzentwurf zrirückgenommen wurde , wieder verschwun¬
den . Wenn es nun im Interesse des Landes unleugbar zu wünschen ist , daß
alle dergleichen gegenwärtig vorhandenen Hemmnisse möglichst schnell und dem¬
nach vor dem Zusammentreten der nächsten Ständcoersammlung beseitigt wer¬
den , so hält der Unterzeichnete es in seiner ständischen Pflicht gelegen , an die
Hohr zweite Kammer den Antrag zu stellen : „dieselbe wolle im Vereine mit der
hohen ersten Kammer die Hobe Staatsrcgierung ersuchen , es möge letztere zudem Ende bis zum Erscheinen eines , diesen wichtigen Gegenstand definitiv rc -
gulirendcn Gesetzes alle diejenige » Erleichterungen mittelst Verordnung eintre -
trn lassen , wodurch , ohne den Bundesgesctzen entgegen zu treten , die möglichst
freie Bewegung des Buchhandels und des Buchdruckereigcschäfts hcrgestellt und
befördert wird . " Der Unterzeichnete erlaubt sich unter de» vorliegenden Um¬
ständen nicht , deßhalb spezielle Anträge der verehrten Kammer zur Bevorwor¬
tung anzuempfehlcn , indem er , der Weisheit der hohen Staatsrcgierung fest
vertrauend , die Ueberzeugung hegt , daß dieselbe , in Folge des von der Stände¬
versammlung dahin gerichteten Wunsches , nicht anstehen wird , alle derartigen
Hindernisse hinwegzuräumen , welche sich durch bereits gemachte oder noch zu
machende Erfahrung , so wie durch eingegangene Petitionen der betheiligren
Korporationen Herausstellen , sondern glaubt sich darauf beschränken zu können ,
auf den BundeSbcschluß vom 20 . Sept . 1819 , die Presse betreffend , hiiizuwei -
sen , welcher , der sächsischen provisorischen Verordnung über Verwaltung der
Preßpolizci vom 14 . Okt . 1836 keineswegs überall zum Grunde liegend , im
Vergleiche Mit derselben unter den gegenwärtigen Umständen erleichternde Be¬

stimmungen enthält ." Die Deputation gab ihr Gutachten dahin ab , daß dieEoith '
sche Petition mit einer ganz allgemeinen Empfehlung an die Staatsrc¬

gierung gebracht , daher der Wunsch nach Erleichterung der bezeichneten Ge¬werbe gleichsam in Bausch unv Bozen ausgesprochen , keine Einzeluheitcn be¬rührt , auch , wo möglich , jede Diskussion in der Kammer vermieden werdenmöchte , und zwar dies alles , damit kein Aufenthalt entstehe , und noch eine
ständische Schrift an die Regierung erlassen werden könne . Die Kammer ehrtedie Ansicht ihrer Deputation und schwieg . Nur der Antragsteller Coith ver¬wendete sich noch besonders für seinen Antrag , erwähnte dabei , wie der leipzi¬ger Buchhandel auch vom Auslände gepflegt werde , es jedoch nicht ferner wer¬den , vielleicht sich wieder nach Süddeurschland ziehen möchte , wenn ihm hiervom Staate nicht der nöthigc Schutz gewährt werden sollte . Darauf erwiderteder Minister des Innern , Nostitz und Jä,Ikendorf , daß , da die Regierung die
Absicht gehabt habe , mit dem znrückzenoinmenen Preßgesetz ein Gesetz wegendes Nachdrucks und mit beiden zusammen eine Verordnung zu erlassen , worin
verschiedene Erleichterungen des Buchhandels , soweit sie mit den Bnndesgesetzen» erträglich , hätten zugestanden werden sollen , so werde sie diese Verordnungauch jetzt noch pnblizircn , der eben besprochene Antrag möge an die Regierunggelangen oder nicht . Nachdem diese Erklärung vom Präsidenten dankbarlichstaceeptirt worden war , nahm die Kammer daS Dcputationsgutachten einstim¬
mig an . ( « . A . Z .)

Belgien .
Brüssel , 14 . Juni . Hr . Nothomb , der diesseitige Gesandte bei ' m deut¬

schen Bundestage , soll heute nach Frankfurt abreisen . Bei Erwähnung der
letzten Verhandlungen der Kammer habe ick einen Gegenstand übergangen , der
ihn persönlich betrifft . Es erschienen nämlich seit einiger Zeit in dem orangi - '
stischen „ Messager oe Gand " Artikel , die ihn der ärgsten Tilapidationen und
Veruntreuungen als Minister der öffentlichen Bauten beschuldigten . Hernachwurden dann diese Artikel in eine Broschüre zusammengedruckt . Ihr Verfasser
ist ein gewisser D . Tack . Hr . Nothomb antwortete nicht auf diese Verläurn -
dungen . Zuletzt wandte sich jener an die Kammer , die indessen , ohne die offen»
bar ungegründeten und mitunter von grober Unwissenheit zeugenden Angabeneiner nähern Prüfung zu würdigen , zur Tagesordnung überging . Bei dies «
Gelegenheit gestand ein Deputirter der Stadt Gent , daß einige dortige Oran -
gistcn die Kosten zum Drucke der Broschüre hcrgegeben . Sie sind dem Hrn .Nothomb besonders gram , weil er sic einmal in der Kammer eine Handvoll
Aufwiegler genannt . Ga »; in dcmselren Geiste gingen früher aus einer oran -
gistiscken Presse eine Reihe äbnlicher Angriffe gegen den KriegSministcr Gene - ^ral Evain hervor . Ihr Verfasser wurde gerichtlich verurthcilt , und dem Hrn .Tack würde es wohl nicht anders ergehen , wenn Hr . Nothomb klagend gegerk-
ihn auflrätc . ( A . Z .)

A r a n k r e i ch* . Paris , 20 . Jnni . Das Budget für 1841 , wie es gestern von der Depü .tirtenkammcr votirt worden ist , stellt sich so : Einnahme — 1,2 l t,885,6 ( 8
Fr . ; Ausgabe - - 1,187,842,243 Fr . , somit Uebcrschuß ( im Voran¬
schlag ) — 24,043,432 Fr . - — Der berühmte Blumenmaler I . P . Redoute
( qeb . 17 -59 ) ist vorgestern Abend an einem Blutschlag grstorben . — Ter heu¬tige » Moniteur « bringt die Ernennnng des Hrn . v . Bonald , Bischofs von Puy ,zum Erzbischof von Lyon und Vienne . Die .^ euckvmio lrsnyai -je - hat die HH .Salvandy und Dupin zu ibren Vertretern bei der Einweihung des Guteiibtrg -denkmals in Straßburg bestellt . — Die von der Regierung ernannte Kommis¬sion für die Kolvnialangelegcnhciten , deren Präsident der Herzog v . Broglic ist,hat einhellig einen Beschluß dahin gefaßt , daß das Sklaveuwesen gänzlich abzu¬schaffen , und daß die völlige Emanzipation der Neger in den französischen Ko¬lonien in ' s Werk zu setzen sey . Drei Fragen sollen den Oberbebörden in den
verschiedenen Kolonien vorgclegt werden : t ) Ob die Emanzipation nach der
englischen Art und Weise geschehen sollte ? 2 ) Ob sie nach einer bestimmten Pe¬riode , entweder von 10 Jahren mit Entschädigung , oder von 20 Jahre »ohne eine solche , vollzogen werden sollte ? 3 ) Ob sie nach dem von Hrn . y.Tvcqnevillc vorgcschlagcnen System auögefühn werden sollte ? Die Kommiss ».'!,hat sich jetzt bis k . Januar vertagt , bis wohin , wie man erwartet , die Am .worte » ans den Kolonien in Paris cingelangt seyn werden . Die Delegiere » ,der Kolonien in Paris weigerten sich , vor der Kommission zu erscheinen oder Iihr irgendwelche Auskunft zu geben , indem sie sich hinter dem die Kolonien be.
treffenden Gesetz vom Jahr 1833 verschanzten .* r . Paris , 20 - Juni . Aus der gestrigen Dcputirtenkammersitzung , j»welcher das Einnahmcbudget mit einer so bedeutenden Mehrheit durchging ,bleibt noch nachzutragen , daß die landwirtbschafrlichcn Zeitschriften von urir ^an ohne Stempelgebühr erscheinen können . Hr . Mauguin hak sich anheischiggemachr , noch darauf anzutragen , diese Ausnahmen späterhin zur Regel um -
zugefialten , d . h . auf alle periodischen Zeitschriften auSzuvcbncn . VerschiedeneMinisterien , und zwar schon unter der Restauration , haben ein Aehnliches ver¬
heißen gehabt . — Gestern hieß es an der Börse , Hr . Cousin würde aus dem
Ministerium treten , und Hrn . Pelct ( von der Lozere ) zum Nachfolger erkalten ;

^
desgleichen Hr . Gouin daS Portefeuille des Handels abtrcten , welches Hr.Vivten übernehmen würde , und endlich letzterer Hr » . Odilo » Barrvt als Gieß ,
stegelbewahrer zum Nachfolger haben . Die Börse nahm natürlich blos Interessean der möglichen Aenderung im Finanzministerium , denn bekanntlich ist Hr.Gouin ein erklärter Feind der 5 Proz . ; ein Fallen von 40 Centimes begrüßtdas bloße Gerücht . — Gestern ist von de» Repräsentanten der afrikanische »
Pflanzer dem Minifterrathspräsidenlen eine Bittschrift gegen die Beibehaltungdes Marschalls Balve äls Generalstatthalicr von Algier überreicht worden . ESdrücken sich die Zivilisten gerade so aus , wie die Militärs , die bis jetzt gegende» Gouverneur fruchtlos geschrieben haben . — Man unterhält sich noch im¬mer viel von dem Eingehen eines der beiden ministeriellen Abendblätter ; son¬derbar ist , daß der „ Moniieur parisien » — eigentlich eine Pnvatnnternehmmig I— um 3 Sous und der --Messager « , ein Regierungsblatt , um 6 Sons ver - lkauft wird , und doch enthalten beide ungefähr dasselbe ; ein Zustand , der nickt
lange währen kann . — Der vor einigen Tagen von der Kammer der Abgeord¬neten angenommene Entwurf in Bezug auf die Eisenbahn nach Rouen erleidetnun ein neues , unvorhergesehenes , Hinderniß . Der Staatsrath hat nämlich zweiArtikel der ursprünglichen Statuten der Gesellschaft verworfen . Diese nach¬
träglichen Aendernngen sind nm so wesentlicher , als fremde Kapitalisten bei
dem Unternehmen betheiligt sind . Der Staatsralh will nämlich : t ) daß die
4 Proz . Zinsen erst von der Zeit an zu laufen haben , wo die Eisenbahn wirk¬
lich im Gange seyn wird ; 2 ) daß die eigentlichen Nktienscheine erst dann dem
Unterzeichner eingehändigt werden sollen , wann die volle Einlage entrichtet wer¬
den , und nicht nach gewissen Ratenzahlungen . Der Grund dieser Schwierig¬
keiten , welche der Staatsrath macht , scheint kein anoerer zu seyn , als zn ver¬
hindern , daß mit den Eiscnbahnaktien Spiel getrieben werde . — Hr . Tbirrs
brachte heute das von den Depntirten angenommene Gesetz in Bezug auf tw
transatlantische Schifffahrt vor die Pairs . ES wurde auch über 7 von kcn
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Kommissionen geprüfte Gesetzvorschläge Bericht erstattet , und die Sitzung mit
der Verhandlung über verschiedene Bittschriften beendigt . Unter andern ! liest
man im Einlaufsjournal der hohen Kammer : ??Xr . 113 : Vves I - emarev ,
formal äu dsKne cke Vrv8t « e plaiut ote . « — Bei den Deputaten kam heute
eine Petition von Einwohnern aus Nancy Dvr , welche verlangen , daß auch
die Söhne der Ausländer dem Aushcbungsgesetze unterworfen werden sollen .
Es wurde lange darüber verhandelt . — Seit eeinigen Tagen reisen die
Deputaten in großer Anzahl nach ihren Departmcnten zurück . Die Minister
sollen ihnen zum Aichied gesagt habe » , sie möchten sich auf die erste Hälfte Ok¬
tobers zur Wiederkehr bereit halten , zu welcher Zeit vermutlich die Bestattung
Napoleon ' s vor sich gehen wird . Die Regierung hat nämlich die Absicht , die
beiden Kammern zu dieser Feierlichkeit zu versammeln . — Aus Lyon schreibt
unterm 19 . d . der dortige „ Courier " : Diebeiden Schwestern Cabrcra 'S und die
Frau v . Labandöro , Gattin dcB ehemaligen Generalintendanten der carlistischcn
Armee in Navarra , sind den 18 . d . , von Perpignan komukcnd , in Lyon cingctrDffen ,
und begeben sich nach Bourg , welches ibuen dre Regierung als Aufenthalt angewie¬
sen hat . — Die letzten Nachrichten ans Algier sind durch den „ Eerbvtt " in Tou¬
lon eingetröffen . ES hat sich in dieser Stadt das Getücht verbreitet , daß

' Gene¬
ral Duvivier , den der Marschall 'zu Medea gelassen einen Ausfall gemacht
habe , in welchem er die Araber , die diesen Platz umzingelt hatte », auf 's Haupt
geschlagen haben soll . ( Die Regierung hat nichts hierüber bekannt gemacht . )
Zu Algier wurde abermals Klage geführt über die Schwierigkeiten des Brief¬
wechsels zwischen Algier und der Armee . Die Erpedmon ist bekanntlich den 2 .
attfgcbrochen und den 11 - wußte man nichts weiter von ihr , als daß sie sich den
4ten son Blida in Marsch gesetzt . Aller Wahrscheinlichkeit » ach hat die Armee
die Straße Bcni Menad , die nach Miliana führt , eingeschlagen . Die Truppen
haben auf 26 Tage Lebensmittel mit , ferner Vorräthe für die Besatzungen von
Miliana , die aus 2000 und die von Medea , welche aus 1000 Mann mehr
bestehen wird . Ein Gerücht sagt , daß bereits mehrere Gefechte in der Ebene vor -
gcfallen seyen . Andere behaupten , daß unsre Truppen ohne einem Feind zu begeg¬
nen , am Oued -Jer angckommcn seyen u . der Bey v . Miliana in den Umgebungen
der Stadt mit einem KorpS von blos 2500 Arabern stehe , weil die Andern sich
mit der Heimbringung der Ernte beschäftigten . Die Armee ist aus 2 Divisionen
und einer Reserve gebildet und zählt im Ganzen blos 1000 Mann Reiterei ,
deren eine Hälfte aus afrikanischen Jägern u . die andere sogenannten Rumi -
jägern , wie die Araber sie nennen , besteht . An Generalen fehlt es ganz , die
Divisionen sind meist von Obersten befehligt . — Nach einem , aber sehr zweifel¬
haften , Schreiben aus Algier vom 11 . hätte Marschall Valve die Araber zu
einer förmlichen Schlacht gezwungen . Das Fußvolk der Emirs soll gänzlich auf -
gerieben worden scvn und die Reiterei durch 's Kartäschenfeuer gar jämmerlich
gelitten habe » .

Paris . Es ist ein Architekt nach Tunis abgeschickt worden , mit dem Auf¬
trag , ein Monument zu Ehre » Ludwigs des Heiligen zu errichten . Bekannt¬
lich ist in dieser Stadt der Sohn der Königin Blanko gestorben . Der erste
Plan zu diesem Monument rührt von Karl X . her , dessen Regierung bei dem
Bev um diese Erlaubniß nachgrsucht hatte . Diese Ermächtigung ist vor Kur¬
zem zu Paris angekvmmen . — Eine unter dem Namen Brenner bekannte
Bande setzt in diesem Augenblick die Stadt Lyon in Bctrübniß . Diese Elenden
gießen , besonders auf die Weiber eine ätzende Flüssigkeit , und so vollbringen
sie nicht allein ibre Diebstähle , sondern verursachen auch noch sehr schmerzhafte
Wunden . ( Franz , vltr . )

* r . Toulon , 15 . Juni . Es kreutzen sich Befehle und Gegenbefehle . Der
Telegraph ist in fortwährender Bewegung . Die Lastkorvettr -/Agathe « hat
Gegenbefehl erhallen und wird Nun kein Regiment von Marseille nach Algier
führen , sonder » nach dem Rio de la Plata steuern . Der - Phare « und das
„Erocodile « gehen mit Truppen nach Algier ab . — Auch das unter Admiral
Rosamel 's Befehl stehende Reservrgeschwader , welches im Augenblick seines Auf¬
bruchs nach der Levante Gegenbefehl erhielt , wird nun zum Truppentransport
nach Algier verwendet .

* r . Ora », 8 . Juni . Abd - el . Kadcr läßt sich ans Bulletins ein . Er richtete
an seine KalifaS Bnamedi , Hadi Mustapha Bcn - Lhamy , der BenjamerS u .
Andere solche, ihnen berichtend , daß er den Marschall und die Prinzen geschlagen ,
und gezwungen habe , nach einem bedeutenden Verluste wieder nach Algier zu -
rückznkchren . Diese Bulletins , in einer bedeutenden Anzahl ansgrstreut , find in
die Hände unserer Araber gerathe « . Wir haben vernommen , daß rin Stamm
vernichtet und ein anderer in den Umgebungen Mostaganems aufgehoben wor¬
den ist. Die DuarS und die SmellaS sind dadurch in die größte Verzweiflung
versetzt . Die Araber haben die volle Ernte Her unS befreundeten Stämme
zwischen Miliana und Almenia längs des SceS verbrannt oder geraubt . Ein
Lager von 3 Bataillonen und einer Schwadron , am Eingang von Brida errich¬
tet , hat zum Glücke die Ebene beschützt ; aber jenseits Brida konnten die Ern¬
ten nicht gerettet werden . Viele unserer Bundesgenossen , verdutzt über die Un -
thätigkcit , welche in der Provinz Oran herrscht , find zu Abd - el - Kader übergr -
gaugen . Selbst unter den SpahiS hat die Dcscrtiou cingerissen , und diesem
Beispiele folgten die DuarS nur zu bald ; ja selbst die Schelks lassen uns im
Stich . Diese Ausreißern geht zeltcnweise vor sich , und die Weggchendcn las¬
sen ihr Hab und Gur zurück ; letzthin wurden einige bei 'm Weglaufen erhascht ;
es war ei » gewisser Ben - Mvkrar an ihrer Spitze , der Tag » zuvor fast zum Aga
ernannt worden wäre ; man hat sie nach Mers - el - Kebir in ' s Gesänguiß gebracht .
Kömmt uns nicht Verstärkung zu , so sind wir in Zeit von zwei Monaten ohne
Alltine , denn im Grunde sind wir nur der Familie Muftapha 's sicher .

* r . Mostaganem , 7 . Juni . Die Araber vom Innern des Landes sind
überzeugt , daß Marschall Balve im letzten Feldzug den Kürzer » gezogen habe .
Jedenfalls hat Abd - el -Kader nicht sowohl an materieller , wie an geistiger Macht
zugenommen . Es ist dem Emir gelungen , den Stamm Chcrfa zu vernichten ,
der die Mündung des Scheliss bewohnte , und dessen Bezirk sich bis eine Stun¬
de vor Mostaganem erstreckt . Dieser Stamm hatte sich bisher neutral verhal¬
ten und uns reichlich mit Lebensmitteln versehen . Der Kalifa von Maskara
hat sie mit allen seinen Truppen und seinen beiden Kanonen angegriffen . Alles
wurde gemordet , Frauen , Kinder und Greise ; nur fünfzig Männer «hnge -
fähr , welche einen Ochsentraiisport nach Mostaganem geleiteten , entkamen .
Von da warf sich Mustapha Ben - Thamy auf den Stamm der Medscher , eben¬
falls bezüchtigt , mit uns im Handelsverkehr zu stehen ; da aber dieser Stamm
sehr zahlreich ist , so hat er ihn nicht vernichten können , dafür aber deportirte
er ihn sammt und sonders 12 Stunden in 's Innere . Eben weil die arme »
Leute von Schcrfa nicht in s Innere getrieben werden wollten , griff sie Musta¬
pha an ; sic verteidigten sich bis auf den letzten Blutstropfen ; die Ucbermacht
aber wurde Meister über sie . Dieser Stamm hat zu bestehen aufgchört ; die ,
welche nicht durch die Kugeln geblieben sind , wurden aufgchängt , nur sehr we¬
nige wurden gebunden in 'S Innere geschleppt . Die Araber Bcn - Thamy 's find
nnn im Besitze derHausgeräthschasten dieser armen unglücklichen Scherfa's ; die
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Ernte wurde verbrannt und die Pflanzungen verheert . Im Augenblicke , wo
diese blutige That statt fand , erhielten wir von diesem Stamm ItS
Ochsen und 10 Pferde . — Nach einem Schreiben aus Oran vom 8 . Juni ist
Abd - el -Kader jetzt in Tlemsen , um seine regelmäßigen Truppen zu verstärken .
Er hat sich ganz das französische Bataillons - und Kompagnicsystei » zum Vor¬
bild genommen . Sein Verlust im letzte » Feldzug soll nicht über 1500 Todte
betragen ( der der Franzosen ohngefähr die Hälfte ) . Man glaubt immer , daß
der Emir von Marokko aus bedeutendes Kriegsmatenal zugcführt erhalten hat .
( Sin ministerieller Deputirter gestand dies vor einigen Tagen in der Kammer
fast ein . Anmerk , des Einsenders . )

Italien
Kirchenstaat . Rom , 12 . Juni . Vor einigen Tagen reiste der rus¬

sische Gesandte , Hr . v . Polemkin , von hier nach Florenz ab , um daselbst einige
Zeit zu verweilen . Bekanntlich ist er in gleicher Eigenschaft bei dem großher -
zogliche » Hof beglaubigt . Während seiner Abwesenheit wird der LegationSftk -
reiär Graf v . Stakelbcrg die voökommcnden Geschäfte besorgen . Vor der Ab¬
reise "des -Gesandten sendete dieser noch einen Kurier nach St . Petersburg mit
der Antwort des heiligen Stuhls auf die kürzlich übergebene offizielle Note ,worin die Abführung des Bischofs v . Podlachien aus seinem Sprengel angc -
zeigt wurde . Wir -

hören , daß Diese Antwort in einem gemäßigte » , aber dabei
sehr ernsten To » abgefaßt , Und Daß die darin enthaltenen Beschwerden wegen
der Entfernung des Bischofs in einer Weise gegeben seyen , welche Rußland
nicht die Möglichkeit benehme , den Bischof bald in seine Diözese zurückznführen ,
so daß bas Geschehene der Vergessenheit übergeben werden könnte . ( A . Z . )

Königreich beider Sizilien . Von der italienischen Giänze , 12 . Juni .
Es herrscht noch immer keine Klarheit in Neapel . Man wartet daselbst auf
Nachrichten von Paris , um zu erfahren , ob und wie die Vermittlung dort
stattzufinden habe . Man weiß daselbst bis diesen Augenblick nicht , welche
Instruktionen dem englischen Repräsentanten in Paris zugekommen sind , ob er
autorisirt worden oder nicht , an den Verhandlungen , die man daselbst abzuhalkeu
wünscht , Thcil zu nehmen , llnlerdessen hat man sich auch in Neapel nicht
sehr beeilt , Instruktionen für Terra Eapriola auszuier igcn . Man glaubt
vielmehr , da der König sich Vorbehalten hat , direkt mit ihm zu korrespondireu ,
daß der Gesandte bis jetzt beiläufig dessen Ansichten kennt . Verhält cs sich so, ,
dann möchte noch lange Zeit verstreichen , ehe der Schwcselstrcit geschlichtet ist .
Dicß wäre sehr zu beklagen , da in dem südlichen Italien , hauptsächlich in Sizi - ,lien , viel Brennstoff aufgehäust ist . Der König konnte sich davon bei seinem
letzten Aufenthalt in Palermo überzeugen , und er würde wohl daran thun ,
diesen Geist durch mögliche Ereignisse nicht auf die Probe zu stellen . Er hat
inzwischen seine eigenen Ansichten , von denen ihn abzubringen schwer ist . Lei¬
der besitzen die meiste » seiner Diener nicht Karaktcrfcstigkeit genug , um den Hof
zu warnen u . den richtigen Weg anzugcben . Sic fürchten , wenn sie es wagen
sich mit ihm in Widerspruch zu setzen , las Schicksal des Fürsten Eaffaro , u
rheilcn . Sie suchen so Alles ihm zu Gefallen zu thim , und auf welche Weise
dies geschieht , mochte daraus erhellen , daß in der letzten Zeit ein Rundschreiben
an alle » rapolitam,chen Agenten von dem sizilianischeu Ministerium erging , in
welchem unziemlich , fast beleidigend über das zu Neapel akkrcditirte diploma -
rische KorpS gesprochen wird , so daß es das Ansehen hat , als wolle die ncapo -
l . tanisstr Regierung mit ganz Europa brechen . ( A . Z . )

Schweden rind Norwegen .
Stockholm , 9 . Juni . Sc . kais . Hob . der Herzog von Leuchtenberg reiste

am Samstag um 9 Uhr Abends wieder von hier ab , ans demselben kaiserl .
Dampfschiffe , auf dem er hierher gekommen . Der Kronprinz begleitete ihn bi <
an Bord . Während der wenigen Tage , die er hier zngedrachr , besah er in
Gesellschaft des Kronprinzen einen Theil unseier öffentlichen Einrichtungen , und
wohnte mchreremal den Waffenübungcn der Truppen ans der Ebene von Ladu -
gärdsgärde bei . — Der KonstirutionsauSschuß , welcher jetzt die Lesung der
Staatsiathsprotokvllc für die 6 letzten Jahre definitiv beendigt , hat Samstag »
sein Gutachten darüber an die RcichSsiände abgelicsert . In diesem Gutachten
hat der Ausschuß 72 Bemerkungen gegen die znrückgettttencn Staatsräthe aus¬
gestellt , alle darauf abzielend , daß cieselben in ihren Rathschlägcn über zu er ,
greifende öffentliche Maaßregeln den wahren Nutzen deS Reichs Nicht wahres «
nomine » , oder , wie es auch im Grundgesetz heißt , ihre Vcrtrauensämter nicht
mit gehöriger Unparteilichkeit , Eifer , Fähigkeit und Betriebsamkeit ausgcübt
hätten . — Die Mehrzahl der Kiagcpunkie läuft darauf hinaus , daß ansse,or¬
dentliche Besoldungen und Gehaltserhöhungen an verschiedene Beamte gewährt
worden . Die erheb ! chsten der übrigen Anklage » sind die schon früher rrwärnte
über die Emanzipation der Juden und die ihrer Religivnsübung vorgeschriebe » »
Ordnung , ferner über die Anordnung zur Unterstützung des königl . Theaters ,
die Verweigerung , Privattheatcr in der Hauptstadt anznlcgen , über Maaßregeln
hinsichtlich der von der Kabinetskasse ausgefertigten Bürgschaftsleistungen rc.
Die höchste Strafe , wozu die Beklagte » verurtheilt werden könnten , ist Ent¬
setzung , welcher sie durch ihre bereits gegebene Dimission entgangen sind . —
Der KonstitiltionSausschnß har jetzt auch den Antrag gestellt , daß künftighin die
Reichstage alle drei Jahre , statt wie bisher jedes fünfte Jahr , gehalten
werden sollen . ( A . Z . )

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 13 . Juni . Der russische „ Invalide " meldet : „ Se . Maj .

der Kaiser haben laut allerhöchsten Reskripts vom 29 . April ( ll . Mai ) dem
Militärgvuverneur son Kiew und Generalgonvcrneur von Wolhynien und Po -
dolien , Gencrallientenant Bibikoff , für seine in den unter ihm stehenden Gou¬
vernements bewiesene erfolgreiche Mitwirkung bei den die Verschmelzung West -
Rußlands mit dem alten angestammten Vatcrlande bezweckenden Maaßregeln
Ihr kaiserl . Wohlwollen allcrgnädigst zu bezeigen geruht . "

Galacz , 5 . Juni . Alle Nachrichten von den Gestaden des schwarzen Mee¬
res bestätigen die. früheren Mitthcilungen über die Unfälle der Russen . Nencx -
dings verbreitet sich das Gerücht von einer vom General Saß erlittenen Schlappe .
Da nun dieser General , wie behauptet wird , in der Gegend deS Forts Nikolaus ,
ein kleines russisches Korps kommandirt , so erneuern sich die Besorgnisse , die
schon früher über dieses Fort gehegt wurden . St . Nikolaus , ein kleiner See¬
hafen an der rscherkcssischen Küste , scheint . noch immer in der Gewalt der Berg¬
völker zu seyn . Die Beute , welche die Tscherkessen in den Forts Lazareff , Ra -
jewski , Wellcaminow rc . gemacht haben , besteht größtenteils in Munition und
Waffen . In dem großen Depot von Tschausch ( Dschasch ? ) allein sollen die
Tscherkessen mehr als 200 Zentner Pulver erbeutet haben . Bei dein Bestrebe «
Der russischen Behörde , alle Vorfälle in Kaukasien geheim zu halten , ist wohl
möglich , daß in den Berichten , die man von andern Seiten erhält , einige
Uebertreibung herrscht ; doch daß die Sachen an den tscherkcssischen und abcha -
fischcn Küsten eine für Rußland höchst ungünstige Wendung genommen , ist aus¬
ser allem Zweifel . Die russischen Erpeditionstruppen werden hei Tuabö und
bei Besonab in zwei Abteilungen dir Landung bewerkstelligen.
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Schweiz .

Züri ch . Folgendes ist das Dispositiv des Beschlussesentwurfs , welchen
der Ausschuß der dasel - züricher Eisenbahn der nächsten Generalversammlung vor¬
zulegen beschlossen hat : 1 ) Die Ausführung der Eisenbahn zwischen Basel und

Zürich im Allgemeinen zu beschließen . 2 ) Der Anfang des Baues soll mit der

Ausführung der Bahnstrecke zwischen Zürich und Baden in der Art geschehen ,
daß die Bahn nach dem festgesetzten allgemeinen Bahnzuge als ein integrircuder
und zur Fortsetzung bestimmter Theil der ganzen Eisenbahn nach Basel , ausge .
führt wird , sobald die hierfür nöthigen Konzessions - » nd ErproprialionSgesetze
erlassen worden . 3 ) Demgemäß soll von den Aktionären die in § . 3 der Sta¬
tuten vorgesehene Einzahlung von 9 Proz . des Betrages jeder Aktie geleistet
werden . Würden wider Erwarten unvorhergesehene Hindernisse bei der Er -

theilung der Konzesflons - und Erpropriationsgesetze eintreten , so beschließt die
im nächsten Jahre stattfindende Generalversammlung über die Rückzahlung der

eingeschossenen Fonds .
Spanien .

» r . Madrid , t t . Juni . Der Rathsprästdent und die Minister des Kriegs
und des Seewesens find im Gefolge II . MM . , welche heute in aller Frühe
die Hauptstadt verlassen haben . — Seit einigen Tagen heißt es , der Finanz¬
minister sey gesonnen , seine Entlassung zu nehmen . — Die ausländischen Blät¬
ter , und namentlich die pariser , londoner und lissaboner , scheinen seit einiger
Zeit Gerüchte verbreiten zu wollen , die eben so gewagt als widersprechend sind
in Bezug auf eine Heirath der Königin Jsabella . Wir können mit Bestimmt¬
heit versichern , daß diese Gerüchte bisher ganz ohne Grund sind . Uebrigens
kann Folgendes zur Aufklärung dienen , was den eigentlichen Ursprung dieses
leeren Geredes anbelangt . Da die Partei der Earlisten nun in Spanien auf
dem Punkt steht , zu verschwinden , so ist ' s kein Wunder , wenn die , denen Jn -
triken und Unordnungen zur andern Natur geworden sind , nach neuen Mitteln
suchen , die Leidenschaften anzufachcn und Fragen auf 's Tapet zu bringen , die

zu neuen Verwicklungen Anlaß geben können . Das , und das allein , ist der
Grund des ausgesprengten Gerüchts . Das kaum erreichte zehnte Lebensalter
der Königin gibt der Sache selbst einen Anstrich von Lächerlichkeit . Im 19ten
Jahrhundert gehören Kinderheirathen gekrönter Häupter gewiß nicht mehr zur
Sittel Nur alsdann ließe sich eine solche voreilige Verbindung entschuldigen ,
wenn das Loos des Staates und der Herrscherin davon abhängcn sollte . Zum
Glück befindet sich Spanien in keiner solchen Lage , daß dadurch ein derartiger Rück¬
schritt entschuldigt würde . Gerade im Gegenthcile , das Königreich hatte nie solche
Hoffnung , zur alten Blüthe zurückzukchren ; es bedarf wahrlich keines Familien -

einflusscs zu sicuer Hebung . Weder die Königin , noch das Königreich würde
durch eine Verbindung dieser Art Nutzen ziehen . Das allgemeine Interesse
gebietet ganz andere Pflichten ; erst wenn diese erfüllt sind , kann an die Heirath
der Königin gedacht werden , d . b . in 5 oder 6 Jahren . üProz . sieben heure

zu 26.
» r . Madrid , 12 . Juni . Die Postkutschen sind noch in Burgos zurückge¬

halten ; man glaubt aber , daß der Postdienst bald wieder regelmäßig von Stat¬
ten gehen wird . — General Concha ist befehligt , nachdem er vom General Mähr¬
in der Eskorte der Königinnen abgelvst seyn wird , Balmaseda nachzusetzen . —

Die Königinnen sind zu Acala da Henarcs eingetroffcn . — Eabrera soll am Fuße
verwundet worden , seyn .

* r . Von der katalonischen Gränze . Der Uebergang Eabrera 's über den
Ebro an der Spitze von 7000 Mann Fußvolk und 700 Reitern , hat der

durch van Halen verstärkten Reservebrigade Gelegenheit gegeben , eine » ausser¬
ordentlichen Beweis von Schnelligkeit in den Bewegungen zu liefern . Van

Halen nahm unvermmhet von der Stadt Pons Besitz , wo .sich die Christ,nos
seit mehr als zwei Jahren nicht mehr gezeigt hatten , und ließ sogleich die Berg¬
rücken , welche die Umgebungen beherrschen , besetzen , nachdem er die Feinde ,
welche sie inne gehabt , verjagt hatte , wodurch die Plane Eabrera 's zu nickte ge¬
macht wurden . Dies ausgcführt , flog van Halen dem Ebroufer zu , wo er seine
Streitkräfte in zwei Kolonnen checkte ; die eine , bestimmt die Ebene von Urgel
zu beschützen , wurde nach las Borjas dirigirt , die andere , an deren Spitze sich
der Oberbefehlshaber selbst stellte , nahin bei den Ortschaften Timbudi , ESpenga
und Montblanc Position . So wurde der von Eabrera befehligte Feind gezwun¬
gen , sich in 's Gebirge zu werfen , um Berga zu erreichen , stets durch die da nnd
dort auf ihn lauernden Christines beunruhigt . General van Halen ist bereits
wieder in Cervera eingetroffen , zum großen Erstaunen der daselbst in großer
Zahl befindlichen Parteigänger des Don Carlos . Sechs Reiter , die zur Eskorte
des Eabrera ' s gehörten , wurden gefangen genommen , nebst einem Offizier , der
Vas Vertraue » seines Herrn besaß .

Türkeinnd Aegypten
Konstantinopel , 3 . Juni . Mustapha Nur ! Pascha , welcher an Halil

Paschas Stelle zum Seraskier ernannt worden , wird nächstens sein neues Amt
untreren , wenn Ehosrew Pascha , der sich wieder zu halten scheint , ihm nicht
einen Strich durch die Rechnung macht . Ehosrew , der einschen gelernt , daß
man mit einer entschiedenen Meinung nicht durchdringcn kann , ist mit vieler

Verschmitztheit zu Werke gegangen . Er hat bei Reschid Pascha Rath gesucht
und ibn gefunden , so daß er jetzt Hoffnung hegt , wieder an Einfluß zu gewin¬
nen . Reschid Pascha , der aus der französischen Schule hcrvorgeht , mußte sich
mit de » französischen Ansichten vertraut machen , nachdem er sich überzeugt hatte ,
daß so gut man eS auck andererseits mit der Pforte meinen mochte , es doch un¬

möglich schien , sie so zu unterstützen , als es nöthig wäre , um gegen Mehemed
Ali fest aufzutreten . Er hat sich also an v . Pontois näher anzuschließen gesucht
und scheint sich jetzt besonders dessen Leitung anvertrauen zu wollen . ( Allg . Z . )

b* Konstantinopel , 3 . Juni . Den neuesten direkten Nachrichten aus Da¬
maskus vom 22 . Mai zufolge halte der Gouverneur Scheust Pascha ^ nachdem
der Vizekönig von Aegypten das über die angeblichen Mörder des Paters Tho¬
mas gefällte Tvdesurthcil seinem Sohn Ibrahim Pascha zum Vollzug freigestellt ,
und nachdem letzterer noch ein Gutachten vom Scheust Pascha verlangt hatte ,
das Verlangen gestellt , die Sentenz um so schneller vollziehen zu dürfen , als
unter der christlichen Bevölkerung wegen der langen Verzögerung eine große
Währung bemerkbar war . Scheust Pascha sah sich genöthigt , die Garnison
von Damaskus zu verstärken . Auch hatte die Aufregung der Christen so über¬
hand genommen , daß die Juden ans den Straßen nicht mehr sicher Ware » .
Hr . v . Rothschild hatte , heißt es , den nochleidenden Juden von Damaskus
20,000 Frcs . zur Unterstützung Übermacht . — Ibrahim Pascha steht im Haupt¬
quartier Marasch , wohin sich Soliman Pascha von Saide jSidonj , wo er sich
aushielt , ebenfalls begeben wollte . — Nach den neuesten Berichten aus Adria¬
nopel hatte sich die Währung der Moslims gegen die Christen nach Ankunft des
neuen Gouverneurs gelegt . Er hatte die Vorsteher aller Gemeinden zu sich
rufen lassen , und zur Ruhe ermahnt . Der französische Konsul Gellit ist mit
Klagen gegen de» neuen Gouverneur Namik Pascha von dort hier eingetroffen .
— Die serbischen Angelegenheiten sind von Seiten der Pforte dahin entschie¬
den worden , daß ein großherrlicher Kommissär , Musa Effendi , nack Belgrad

Druck und Verlag von <

beordert wurde , um auf der Aufrechthaltung des organischen Statuts zu be¬
stehen . Der russische Botschafter Baron Butemeff hat gleichzeitig einen Agen¬
ten nach Belgrad beordert . — Die Gemahlin des Gouverneurs von Beßarabien
Grafen Woronzow , ist aus Odessa hier eingetroffen .

Alerandrien , 26 . Mai . Es werden seit einigen Tagen im Geheimen Vor¬
bereitungen getroffen , die auf baldige wichtige Begebenheiten deuten lassen .
Die ägyptische Flotte wird nicht nur einen scchsmonatlichen Sold erhalten , sie
nimmt auch Provisionen auf 6 Monate an Bord , woraus man schließen darf ,
daß sie den Hafen Alerandrien ' s bald verlassen werde . Wohin sie aber gehen
soll , darüber ist noch nichts im Publikum bekannt . — Reisende , die aus dem
Sennaar kürzlich zurückkamen , bringen die Nachricht , daß der Weg durch die
Wüste von Berber wieder frei ist . Der Scheck Barraga , der ihn versperrte ,
ward von seinem Neffen in einem Gefecht erschlagen , worauf der ganze Stamm
der Abade - Beduinen sich wieder dem Gouverneur des Sennaar unterwarf , und
die bis dahin geraubten Schätze znrückerstattete . — Der Herzog von Württemberg
ist von einer starken Bedeckung begleitet den weißen Fluß hinauf gegangen ; man
vermuthet ihn jetzt auf der Rückreise , da er schwerlich die gefährliche Regenzeit
in Kordofan zubringen wird . ( A. Z . )

Amerika .
Brasilien . Rio Janeiro . IT April . Die Kammern sind nun seit

einigen Tagen versammelt , jedock hat sie der Regent nur mit einigen kurzen
Worten eröffnet ; die eigentliche Thronrede wird am 3 . Mai gehalten , wo die
ordentliche Sitzung beginnt . Bis dahin bleiben auch die Präsidenten re. des
vorigen Jahres in Funktion , so daß die Deputirten noch keine reckte Veranlas¬
sung gefunden haben , sich über ihre Stellung zum Ministerium auszusprechen .
Das Publikum ist kürzlich zweimal durch Krankheit des Kaisers beunruhigt wor¬
den ; doch hatte beite Male die Sache glücklicherweise nicht viel zu bedeuten .
Die ärztlichen Bülletins sprachen das erste Mal von „Konvulsionen " , was denn
auf eine beunruhigende Weise an das in der Familie Braganya erbliche Uebel
erinnerte , doch scheinen die Besorgnisse unbegründet gewesen zu seyn . Es kam
bei dieser Gelegenheit wieder zur Sprache , daß für die körperliche Ausbildung
des Kaisers so wenig geschieht , sogar das Reiten wird auffallend vernachlässigt ,
waö gerade bei seinem jetzigen Alter doppelt schädlich ist . ( Pr . Sts . Z . )

Neueste Nachrickten .
*r . London , 19 . Juni . Der Herzog von Wellington führte den Vorsitz

bei dem jährlichen Festmahl zur Erinnerung an die Watcrlooschlacht . Es waren
an 70 Gäste zugegen . — Joseph Napoleon liegt seit der Uebergabe der Waffen
Napolevn 's gefährlich krank . Der Prinz Ludwig verläßt das Krankenzimmer
seines Onkels nicht . — Der Polizei ist es gelungen , eine Entdeckung z „ ma -i
chen , die ans den angcklagten Mörder Lord William Ruffell 's ( Courvoisier ) ein
Helles Licht wirst . — Der Hof legt auf einen Monat die Trauer für den König
von Preußen an .

* Paris , 21 . Juni . Telegraphische Depesche : „ Calais , 20 . Juni , 3 '
/ ,

Uhr . Der Gesandte Frankreichs an dem Ministerrarhspräsidentc » . London ,
20 . Juni , l ' /2 Uhr Morgens . Ter erste Paragraph der jirischcn Wähler -j
Bill Lord Stanley ' s ist durch eine ministerielle Mehrheit von sieben Stimmen
verworfen worden , 296 gegen 289 . "

* r . Paris , 2l . Juni . Auch von einer Eisenbahn zwischen Paris und
Vincennes ist die Rede . Die Unkosten sollen höchstens auf 250,000 Fr . zu ste¬
hen kommen . — Im Ministerium der fremden Angelegenheit sind Angestellte t09 ,
im Handelsniinistcrnm 130 , im Finanzministcunm 895 , im Kriegsministerium
493 , im Ministerium des Innern 252 , im Unterrichtsministerium 130 , im Ju¬
stizministerium 131 , im Seeministcrium 209 . Im Ganzen 2349 Beamte ,
die 6 '

/r Millionen Gehalt beziehen ; der Durchschnitisgehall für einen Beam¬
ten beträgt daher etwa 2770 Franken .

" r . Madrid , 13 . Juni . Man glaubt , daß die Session nach der Abstim¬
mung über die ausserordentliche Steuer von 2 bis 300 Millionen geschloffen
werden wird . — Forcadell ist an der Spitze von 2000 Mann in Cncnya ringe ,
zogen .

Bonndors , 12 . Juni . Die wegen Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
unter dem Rindvieh zu Faulcnfürst angeoidnete Stallsverre ist zurückgenommen
worden .

*z . Baden , 23 . Juni . Ein Unfall , dessen wahrscheinlichen Umfang wir
noch nicht ganz kennen , hat Sladr und Gegend betroffen . Gestern Abend >,n,

auf 7 Uhr zog von Südwesten her cm Gewitter auf , das sich bei starkem
Wind unter Blitz und Donner in Schloßen entlud , die , von der Größe starker
Kastanien , an den Dächern nnd namentlich an den Fenstern einen unerhörten
Schaden anrichtete » ; an der West -, wie an der Südseite der Häuser ist kaum
eine Fensterscheibe ganz geblieben , so z . B . an der Rückseite des Konversations ,
Hauses . Von Steinbach vernehmen wir den Bericht ähnlicher Unfälle , »eist
dem Gerücht , daß einige Menschen auf freiem Felde von dem Hagel erschlag «!
worden seyen , was auch leider nur allzuwahrschcinlich ist, um in Zweifel gestellt
zu werde » . Die Breite des Hagelschlagö scheint nicht sehr bedeutend gewesen
zu seyn ; wie lang jedoch sein verheerender Weg war , müssen wir erst noch er¬
fahren . Sehr viele Eigenthümer erleiden wahrhaft empfindliche Verluste , wel¬
che bei den Besitzern der zerstörten Treibhäuser wohl schlimmer , als » nr em¬
pfindlich , sich Herausstellen dürften , da es bei diesen sich nickt um einen Schn -
den von nur 10 dis 20 Earolin handelt , sondern um das vier - und fünffache,
und nebstdem eine gewaltige Zerstörung unter den thenein und mühsam er¬
zogenen Pflanzen angerichtet wurde , ans welche die Hoffnung des Ertrags der
kaum begonnenen Saison begründet war . Die Gewalt des Unwetters war st
groß , daß der Hagel auch durch die Jalousicläden drang , und der Sturm im
Innern freistehender Häuser geschloffene Zimmer - nnd sogar Schranktbüren
aufriß , wie dies z . B . in der Villa Ehezy der Fall war . Die Glaser haben
bereits alle Hände voll zu thun , senden Boten um Boten nach Scheiben aus ,
da ihre Vvrräthe nicht reichen , nnd sie dürften wohl die Einzigen seyn , denen
die verderbliche Minute einen Vortheil gebracht hat .

* Gernsbach , 23 . Juni . Gestern Abend um 6 '
,st Uhr zogen mehrere Ge¬

witter über unsere Stadt nnd Umgegend , daS schädlichste kam von Südwcsr
gegen Nordost , denn es fielen 5 Minuten lang Hagelkörner wie Banmnnsse
oder Billardkugeln , in welcher Größe die ältesten Leute sie noch nicht gesehen
hatten ; bei einem Durchmesser von einem Zoll richteten diese Eisstücke in ein¬
zelnen Distrikten ziemlich vielen Schaden in Feldern u . Weinbergen und an dcn
Obstbäumcn , besonders auch am Hanf an und die Glaser der Stadt und Um¬
gegend können dcn Anforderungen der beschädigten Hausbewohner augenblicklich
nicht genügen . Mehrere Personen erhielten bei ' m Schließe » der Laden Kee -

lusioiicn .
Redigirl unrer VeranrworUchkeil von E - M a ck l o r .

s2597 . sj . Karlsruhe . ( E ! ntrach k. 1. Abthei l » n g . 1 Sam -nag , tr»
27 . Juni d . I ., Kränzchen . Anfang 7 Uhr, Ente 12 Uhr.

_ _ DasKamitc ^ ^
. Mack tot . Wmvirrave Rr . 10.
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